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144. Halle, Sonntag den 24. Juni 1855.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Regierungs Secretair Franz Ludwig Rambeau I. zu Erfurt,
den Charakter als Rechnungsrath beizulegen.

Der „StaatsAnzeiger““ meldet: „Mit dem Befinden Sr. Maje-
ſtät des Königs geht es täglich beſſer, doch werden Allerhöchſtdieſelben
auch heute noch das Zimmer hüten.“

Der Prinz von Preußen hat geſtern Abend eine Jnſpektionsreiſe
nach Schleſien angetreten.

Durch eine am 7. Mai ergangene und in der heutigen Nummer
des „Staatsanz.“ enthaltene Königliche Genehmigungsurkunde, wird
die Auflöſung der Münſter- Hammer Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft ausgeſprochen. Ein zweiter Königlicher Erlaß deſſelben Da
tums überträgt die Verwaltung und den Betrieb der Münſter
Hammer Eiſenbahn welche hinfort als ein integrirender Theil der
Weſtfäliſchen Eiſenbahn anzuſehen iſt, der Direktion der Letzteren.
Zugleich wird der Sitz der Letzteren von Paderborn nach Mün-
ſter verlegt.

Eine vom 13. Juni datirte Cirkularverfügung des Miniſters für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erklärt die Stempelung der

oberſchaligen Tafelwaagen und ſomit auch deren Anwendung im
Verkehr als unſtatthaft.

Heute feiert der hochbetagte evangeliſche Biſchof Dr. Neander ſein
fünfzigjähriges Prediger Amts Jubiläum

Leider iſt die Nachricht von dem Ausbruch der Cholera unter
den bei den Dämmen der Weichſel beſchäftigten zahlreichen Arbeitern
hier eingegangen.

Jm December d. J. ſoll wieder eine allgemeine Volkszählung im
ganzen Preußiſchen Staate vorgenommen werden, da der verfaſſungs-
mäßige dreijährige Termin abgelaufen iſt; gleichzeitig wird dann auch
die Aufnahme der allgemeinen ſtatiſtiſchen Nachrichten vorgenommen
werden. Es werden diesmal überhaupt zur Aufnahme kommen die
Volkszählungs (Ur) Liſten die ſtatiſtiſchen und Viehſtands Tabel
len die Ueberſichten der verſchiedenen Wohnplätze; die Kirchen und
Schul Tabellen die Ueberſichten der gewerblichen und ſtaatsbürgerli
chen Verhältniſſe der Juden die Tabellen der Sanitäts Anſtalten die
Gewerbe Tabellen der Fabrikations- Anſtalten c. c. die Gewerbe Ta
bellen der mechaniſchen Künſtler und Handwerker c. c.

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung betrug am Anfang dieſes
Jahres die Ausdehnung des Telegraphennetzes in dem deutſch öſterrei
chiſchen TelegraphenVerein 2083,6 geogr. Meilen, bei einer Geſammt

länge der Drähte von 2839,4 geögr. M. Die größte Länge der Li
nien hat Oeſterreich, dagegen die größte Geſammtlänge der Drähte
Preußen ſo daß ſich hieraus auf eine größere Frequenz der Telegra
phenlinien in Preußen als in Oeſterreich ſchließen läßt. Die öſterreich.
Telegraphenlinien haben eine Länge von 864,9 geogr. M. bei einer Oraht
länge von 924,4 M., die preuß. Linien haben eine Länge von 563,7 M. bei
einer Drahtlänge von 1042,7 M., die baieriſchen Linien eine Länge
von 238,0 bei einer Drahtlänge von 299,5 M. die niederlän iſchen
Linien eine Länge von 120,0 M. bei einer Drahtlänge von 187,6,
die hannoverſchen Linien eine Länge von 105,6 M. bei einer Draht-
länge von 113,0 M., die ſächſiſchen Linien eine Länge von 73,8 M.
bei einer Drahtlänge von 99,8 M., die württembergiſchen Linien eine
Länge von 43,0 M. bei einer Drahtlänge von 66,2 M., die badiſchen
Linien eine Länge von 52,0 M. bei einer Drahtlänge von 75,9, und
die mecklenburgiſchen Linien eine Länge von 22,6 bei einer Drahtlänge
von 30,3 Meilen.

Die Namen derjenigen Männer, welche aus Preußen bei der ge
genwärtigen pariſer Jnduſtrie Ausſtellung als Preisrichter fungi-
ren werden, ſind für die erſte Klaſſe Overweg aus Jſerlohn, für die
fünfte Geh. Rath Hartwig aus Berlin, für die ſechste Mechaniker
Bialon aus Berlin, für die achte Profeſſor Dove aus Berlin, für die

neunte Prof. Magnus aus Berlin, für die zehnte die Herren Stein
bach und Langgores aus Malmedy, für die eilfte Herr Joeſt aus Köln,
für die fünfzehnte der Berghauptmann Prof. v. Dechen aus Bonn
und Herr Böcker aus Remſcheid, für die ſechszehnte Herr Louis Ra
vené aus Berlin, für die ſiebenzehnte Hr. Hoſſauer aus Berlin, für
die achtzehnte Hr. Buſchmann aus Mettlach, für die neunzehnte Hr.
Reichenheim aus Berlin und Hr. Max Trooſt aus Mülheim, für die
zwanzigſte Hr. Nelleſſen aus Aachen, Hr. Carl aus Berlin und Hr.
Dubois de Laches aus Burtſcheid, für die einundzwanzigſte Hr. Dier
gardt aus Vierſſen und für die zweiundzwanzigſte Hr. Meviſſen aus
Köln und Hr. Schöller aus Düren.

Nach den hier eingegangenen Berichten des preußiſchen General
Conſuls zu Neu York ſind von preußiſchen Schiffen im vorigen Jahre
ebenſo wie im vorhergehenden nur 25 daſelbſt angekommen und wie
der abgegangen. Die Deſertion der Matroſen iſt wie gewöhnlich be
deutend geweſen da nur wenige von den Schiffen ihre ganze Mann
ſchaft behalten haben. Es ſcheint faſt, daß eine Abhülfe dieſes Uebels
unmöglich iſt, denn auch die Schiffe anderer Nationen leiden in dem
ſelben Umfange darunter

Hannover, d. 20. Juni. Wie die „Z. f. N.“ erfährt, iſt ſei
tens der Bremenſchen und Osnabrückſchen Ritterſchaften geſtern eine
Eingabe an die Bundesverſammlung eingeſandt worden worin unter
Bezugnahme auf den Bundesbeſchluß vom 12. April, gegen die Be
rufung einer Ständeverſammlung und gegen die in der Verfaſſungs
angelegenheit, mit derſelben gepflogenen Verhandlungen Proteſt einge
legt ſein ſoll, weil die Ritterſchaften in dieſer Verſammlung nicht ver
treten ſeien.
München, d. 21. Juni. J. M. die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt dieſen Abend halb 6 Uhr im erwünſchten Wohlſein in Poſſenhofen
eingetroffen. Der Herzog und die Herzogin, kk. HH., waren der
Kaiſerin entgegengefahren.

Orientaliſche Angelegenheiten
Wiener Blätter berichten von einer angeblich dort eingetroffenen

ruſſiſchen Antwort auf das dem Kabinet zu St. Petershurg vor
gelegte Schlußprotokoll der Wiener Konferenzen. Der „Wanderer“
giebt zu gleicher Zeit Näheres aus einem ruſſiſchen Rundſchrei
ben, welches angeblich in den letzten Tagen den deutſchen Höfen
mitgetheilt wurde, und welches wahrſcheinlich mit der vorerwähnten
ruſſiſchen Antwort auf die Mittheilung des Schluß Konferenzprotokolls identiſch iſt. Der „Wanderer ſagt

„Das Kabinet von St. Petersburg ſchreibt in dieſem auch dem Grafen Buol
übergebenen Rundſchreiben die Schuld des gänzlichen Mißlingens der Unterhand
lungen faſt ausſchließlich England zu, wiederholt noch einmal ſeine Verſicherung
daß es feſt entſchloſſen ſei, was auch immer erfolgen möge, ſeine Verpflichtung be
züglich der zwei erſten Punkte einzuhalten, wenn Deutſchland in dieſem Kampfe
ſeine bisher befolgte Neutralitätspolitik nicht aufgebe, erklärt aber auch, daß Ruß
land bezüglich des dritten und vierten Punktes auf keine Bedingungen eingehew
werde welche nur im geringſten ſeine Würde verletzen und ſeine Machtſtellung
benachtheiligen könnten. Das ruſſiſche Kabinet erklärt in der beſagten Note, daß
daſſelbe den Vorſchlag Oeſterreichs nur inſoferne zu einer weiteren Erwägung ge
eignet fand als derſelbe zwei Grundſätze nämlich den des mare clausum, und
die Freiheit für Rußland und die Türkei ſich über die Anzahl der im ſchwarzen
Meere zu haltenden Schiffe direkt mit einander zu verſtändigen enthielt, daß es
aber auf die darin zum Prinzip erhobene Reduktion der Flotte nie eingegangen
wäre. Den Schluß der Note dildet die Verſicherung daß Rußland dem weiteren
Verlaufe des Krieges ruhig und ohne Zagen entgegen ſehe.“

Den Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin telegraphirt „Ein
öſterreichiſches Cirkular, welches von Mitte dieſes Monats nach eini
gen Angaben vom 12. datirt iſt, erſtrebt eine Verſtändigung mit Preu
ßen, unter Anderem über die in Frankfurt gemeinſam einzunehmende
Stellung.“

Vom Kriegsſchauplatze
melden die neueſten Nachrichten das Fehlſchlagen eines Sturmes
Seitens der Alliirten auf Sebaſtopol, worüber uns directe tele



Eine Londoner Depeſchegraphiſche Depeſchen aus Paris zugingen.
„Lordvom 22. Juni berichtet über daſſelbe Ereigniß Folgendes

Raglan meldet, daß Engländer und Franzoſen am Morgen des
18. d. den Redan“ und den Malakoff- Thurm angegriffen hätten und
beiderſeits mit großem Verluſte zurückgeſchlagen worden ſeien.“

Den übrigen vorliegenden älteren Nachrichten vom Kriegsſchau
platze entnehmen wir Nachſtehendes:

Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet: „Da Fürſt Gortſcha-
koff in Erfahrung brachte, daß die Alliirten eine Expedition in den
Meerbuſen von Odeſſa und Perekop zu unternehmen gedenken, befahl
er die Anſammlung aller Reſerven in Nikolajeff, über welche der Ge
neral Uſchakoff das Oberkommando führt.“

Der „„N. Pr. Z.“ wird „„jaus Rußland“ geſchrieben Ein
Theil des in Polen geſtandenen Grenadier-Korps, deſſen Geſammt
ſtärke aus 8 Regimentern, etwa 24,000 Mann, beſteht, hat bereits
Armanskoy Bazar (jenſeit Perekop) paſſirt und begiebt ſich direkt
zur Armee an der TſchernajaLinie.“

Der „„Ruſſ. Jnv.“meldet: „Kertſch und Jenikale werden,
nach einer Benachrichtigung des (ruſſiſchen) Generallieutenants Wran
gel, von einem feindlichen Detachement aus 15,000 Mann IJnfanterie,
2 Kavallerieregimentern und 6 Batterieen Artillerie, unter dem Kom
mando des engliſchen Generals Sir George Brown, beſetzt gehalten.
Die Alliirten ſchritten zur Befeſtigung von Jenikale, indem ſie ihre
Arbeiten durch eine ſtarke Kavalleriekette, die durch Jnfanterie und
Kavalleriereſerven unterſtützt iſt, decken.“

Die Wiener Blätter enthalten Berichte aus Galacz und Bu-
kareſt, welche wiederholt und übereinſtimmend melden daß bei der
türkiſchen Donau und Balkanarmee große Regſamkeit ſich bemerkbar
mache. Jsmael Paſcha iſt mit ſeinem Hauptquartier von Schumla
nach Siliſtria abgegangen, und allgemein geht die Rede von Trup-
penbewegungen gegen den Trajanswall. Es iſt möglich daß Jsmael
eine Diverſion gegen die Donau beabſichtige, um die in Beſſarabien
ſtehenden ruſſiſchen Truppen feſtzuhalten und die Abſendung von Ver
ſtärkungen nach Odeſſa zu erſchweren. Die türkiſche Donau
Flottille ſammelt ſich bei Siliſtria.

Aus Galacz wird der „Oeſterr. Ztg.““ vom 10. Juni geſchrie
ben Mit der Einladung der noch hier liegenden Getreideſchiffe beeilt
man ſich in den letzten Tagen ſehr man befürchtet nämlich die Auf-
nahme der Donaublockade Seitens der verbündeten Flotten. Daß die
Ruſſen auf einen Angriff gegen das beſſarabiſche Littorale gefaßt ſind,
beweiſt die Aufſtellung ihrer Donauflottille, die an den wichtigſten
Punkten von der Pruthmündung bis Reni kampfbereit den Feind
erwartet.

Aus Konſtantinopel vom 14. d. wird telegraphiſch über Sem
lin gemeldet, daß am 9. der Handelsvertrag mit Griechenland unter
zeichnet worden ſei; ferner theilt dieſelbe mit, daß die Pforte unter
Garantie der Weſtmächte eine neue Anleihe von 100 Millionen Fran
ken mache. Jn Konſtantinopel treffen täglich Verwundete vom Kriegs
ſchauplatze ein.

Von der Oſtfee.
Ueber die früher erwähnte Exploſion der unterſeeiſchen Höl-

lenmaſchinen melden engliſche Blätter nach Berichten von der vor
Kronſtadt ankernden Flotte vom 11. Juni folgendes Nähere

Am 9. Mittags war der Dampfer „„Merlin mit dem franzöſiſchen Admiral
Penaud nebſt einigen engliſchen und franzöſiſchen Kapitäns näher an Kronſtadt hin
angefahren um Rekognoszirungen zu machen. Die Korvette „d'Aſſas““ mit den
Dampfern Dragon und „Firefly gingen der Sicherheit wegen mit. Als der
„Merlin nach beendigter Operation umkehrte und mit einer Geſchwindigkeit von
7 Knoten in der Stunde daherfuhr, verſpürte er einen heftigen Stoß als ob er
auf einen Pfahl aufgefahren wäre. Die Maſchine wurde augenblicklich nach rück
wärts in Bewegung geſetzt, aber unmittelbar darauf verſpürte das Schiff einen
zweiten Stoß, der den erſten an Stärke wohl zehnmal übertraf, vorn an der rech
ten Seite gerade vor dem Schaufelrad, ſo daß das Schiff gehoben wurde und die
Maſte ſchwankten als ob ſie zuſammenbrechen wollten. Der „Firefly““, der knapp
hinter dem „Merlin einherfuhr, konnte ſeine Maſchine nicht raſch genug zum
Stehen bringen, rannte ans Steuerbord des Letzteren ſo heftig an, daß er ein
halbe Schwingung um ſeine eigene Achſe machte, und empfing in dieſem Momente
ſelbſt einen gewaltigen Stoß von unten. Es war ſomit klar, daß ſich die t
Schiffe in einem Neſte Jacobiſcher Höllenmaſchinen befanden deren Exiſtenz bis
her vielfach bezweifelt worden war, und die ſich nachgerade als nicht r
gefährlich herausſtellten. Die drei Schiffe dampften nun vorfichtig weiter ins Tief
waſſer, um die Südſeite der Feſtung zu rekognosziren und fuhren dabei ſo nahe
ans Ufer hinan, um eine Revue der ruſſiſchen reitenden Artillerie mit anſehen zu
können. So wie ſie wieder bei der Flotte angelangt waren mußte ein r
den Firefih unterſuchen er fand jedoch keine Verletzung am Kiel währen
doch an Bord alles Töpfergeſchirr in Scherben zerbrochen worden war. Bei der
Unterſuchung des „„Merlin“ ſtellte ſich heraus, daß 8 Platten ſeiner Kupferbe
kleidung weggeſprengt und die Seite des Kiels etwas verkohlt war. Die Einrich
tung in der Bade und Speiſekammer der Jngenieurs war zerbrochen, und ein
eiſerner an die Schiffsſeite angeriegelter, mit 13 Etr. Talg gefüllter Behälter war
4 Fuß weit auf die Seite geſchoben worden. Jm Uebrigen war Alles, was nicht
eben an Bord feſtgemacht war von ſeiner Stelle verrückt worden. Man vermu
her daß dieſe Maſchinen erſt nach der letzten Rekognoszirungsfahrt von Admiral
Dundas verſenkt wurden denn nach ſeiner Rückkunft hatte man 2 Dampfer aus
Kronſtadt herauskommen ſehen die ſich längere Zeit an jenen Stellen zu thun
machten

So weit den Muthmaßungen der Flottenoffiziere zu trauen iſt, ſcheinen die
Admirale einen Angriff auf Kronſtadt oder Sweaborg in dieſem Sommer für
nicht ausführbar zu halten. Vielleicht entſchließen ſie ſich eher etwas gegen Re
val oder Riga zu unternehmen. Jn letzterem Orte ſcheint die Beſorgniß der
Bewohner vor einem Bombardement bei weitem geringer als in erſterem zu ſein.
Sie halten ſich für geborgen da die Schiffe der Allirten erſt das Fort Dwina
münde nehmen müßten um die Einfahrt in die Owina zu forciren, die ſelbſt wie
der durch Verſenküngen ſo unfahrbar gemacht worden iſt, daß nur ſehr flache
Boote bis in die Nähe der Stadt vordringen können.

Danzig, d. 22. Juni. Geſtern Abend iſt der Dampfer „Light
ning“ hier eingetroffen derſelbe verließ am 18. d. die Flotte der Al
lirten bei Seskär. Wie es heißt, haben ſich auf der Flotte einige An
zeichen der Cholera gezeigt. Es wird ferner mitgetheilt, daß bei dem

Vorfalle zu Hangö nür 6 Mann getödtet wurden, von den Offizieren
und der übrigen Mannſchaft des Bootes aber nur ein Theil verwun
det und der Reſt gefangen genommen worden ſei.

Kamtſchatka- Expedition.
Bekanntlich hat eine Engliſche und Franzöſiſche Flotille

eine Expedition nach Kamtſchatka und der Mündung des Amur-
Stromes unternommen. Das Gebiet dieſes Fluſſes iſt erſt im vori
gen Jahre von den Ruſſen in Beſitz genommen worden. Ein in St.
Petersburg veröffentlichter Brief aus Jrku.tsk theilt darüber Fol
gendes mit:

Die Ruſſen hatten die Herrſchaft über das Gebiet des Amur ſeit 165 Jahren
aufgegeben, nachdem ſie dieſelbe 40 Jahre beſeſſen hotten. Da die Völker
ſchaften jetzt wieder die Ruſfiſche Oberherrſchaft anerkannten ſo war es nothwen
dig eine Verwaltung einzuſetzen und deshalb wurde eine Fahrt auf dem Amur
bis zum öſtlichen Ocean unternommen. Der General Gouverneur hatte zu dieſem
Zwecke in Petrowsk zwei Dampfſchiffe bauen laſſen. Man fuhr an der Stelle
vorüber wo früher das Ruſfiſche Fort Alb aſin ſtand, welches im Jahre 1689
von den Mandſchuren zerſtört wurde. Weiter ſtromabwaärts liegt die einzige Stadt
am Amur, SachaljanutaChote, wo das Mandſchuren Heer ſtand, welches die
Ruſſen freundlich empfing. Unweit des Einfluſſes des Uriſt in den Amur wurde
eine Niederlaſſung, Mariinsk, gegründet, an der Mündung des Amur, auf einem
Vorgebirge, ein Fort, Petrowsk, welches gegenüber dem Endpunkte der lang
ausgedehnten Jnſel Sach alin liegt. Das Land hat zwei gute Häfen deren ſüd
licher der Kaiſershafen genannt wurde. Von da aus führt der gerade Weg nach
Kamtſchatka, Amerika und Japan. Die Flotte der Alliirten wird zu ihrem Er
ſtaunen an der Mündung des Amur ein Ruſſiſches Fort finden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Der Beſuch der beiden AusſtellungsPa

läſte mehrt ſich täglich, und die Ausſteller, namentlich im Jnduſtrie
Palaſte, haben ſchon bedeutende Geſchäfte gemacht. Jnsbeſondere gilt
dieſes von den engliſchen Ausſtellern, die ſchon alle ihre Erzeugniſſe
verkauft haben, wie die angeklebten Zettel anzeigen. Zu den bedeu
tendſten Ankäuferinnen gehört die Prinzeſſin Mathilde, die ſchon meh
rere 100,000 Fr. verausgabt hat. Ueber die Summe, welche der
Staat zur Deckung der Kriegsbedürfniſſe neuerdings in Anſpruch neh
men werde, ſind verſchiedene Stimmen laut. Man ſchwankt zwiſchen
800 Millionen und einer Milliarde. Moritz Hartmann iſt aus
Konſtantinopel in Fontainebleau angekommen, wo er einige Tage von
den Mühſeligkeiten der Reiſe ausruhen wird, ehe er ſich nach Paris
begiebt. Der „Moniteur“ ſchweigt noch immer über unſere am
7. d. erlittenen Verluſte. Privatbriefe machen eine traurige Schil
derung. Unter anderem ſoll das bis nahe an den Thurm Malakoff
vorgedrungene 50. Linien Regiment ſeine Verwegenheit theuer bezahlt
haben indem es auf dem Rückwege durch die ruſſiſche Artillerie deci
mirt wurde und faſt alle Offiziere verlor.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni.Parlaments Sitzung theilte Lord Palmerſton mit, daß die Regie

rung in Betreff des zu Hangö ſtattgefundenen Ereigniſſes durch Ver
mittelung Dänemarks von Rußland die Beſtrafung der Schuldigen
verlangt hat.

Jtalien.
Aus Palermo vom 2. Juni ſchreibt man dem „„Hamburgiſchen

Correſpondenten“ Folgendes: „Hier umlaufende, bis jetzt noch un
verbürgte, aber mit ziemlicher Beſtimmtheit auftretende Gerüchte ſpre
chen von einem italieniſchen Staatenbündniß, welchem das
Reglement des Deutſchen Bundes zum Vorbilde dienen ſoll und das
zwiſchen Sicilien, Modena Toscana, Parma und beziehungsweiſe
(wegen der Lombardei) Oeſterreich verabredet worden ſei. Die Bun
despräſidentſchaft hätte zwiſchen Neapel und Oeſterreich abzuwechſeln,

jeder Bundesſtaat ein beſtimmtes Militaircontingent zu ſtellen und
ſich den Bundesbeſchlüſſen unweigerlich zu fügen. Als Sitz des be
treffenden Bundestags werden Mailand und Neapel (als mit einan
ander abwechſelnd) bezeichnet. Als Tendenz nennt man „Aufrecht-
erhaltung der Ruhe im Jnnern und der Unabhängigkeit nach außen
hin die Dauer des Bündniſſes ſei vorläufig nur auf ſo lange feſt
geſtellt, als der orientaliſche Krieg währen würde nach Eintritt der
Endſchaft deſſelben ſtände es jedem Staate frei, wieder auszuſcheiden.
Mit genauerer Fixirung der militairiſchen Arrangements ſei Erzherzog
Max beauftragt und deſſen italieniſche Rundreiſe als eine militairiſch
politiſche zu betrachten. Der Papſt, ſagt man weiter, habe große Nei

gung gezeigt, ſich dem Bündniß anzuſchließen, befürchte jedoch, daß
Frankreich welches dann die Occupation Roms aufgeben müßte den.

Jn einigen hieſiAnſchluß unter keiner Bedingung geſtatten werde.
gen Kreiſen will man das Bündniß, über deſſen Evidenz noch gar
keine Beweiſe vorliegen, als eine Gegendemonſtration gegen gewiſſe
Anſpielungen der Weſtmächte auf „Nationalitätenentfeſſelung““ be
trachtet wiſſen.

Wie die in Turin erſcheinende „Armonia“ meldet, haben die
Biſchöfe von Savoyen mit Bezug auf das Kloſtergeſetz Jnſtruktio
nen an ihren Klerus gerichtet, in welchen ſie auf die Urheber des
Geſetzes das 11. Kapitel der 22. Sitzung des Tridentiner Concils zur
Anwendung bringen kraft deſſen alle Uſurpatoren kirchlichen Eigen
thums ipso facto als exkommunizirt zu betrachten ſind.

Stand der Feldfrüchte.
Ueber den Stand der Saaten im Regierungs-Bezirk Erfurt gehen

uns Berichte zu, denen zufolge die bis zur Mitte Mai durch kalte Witterung zu
rückgehaltene Vegetation nach dem Eintritt einer wärmeren Temperätur in Verbin
dung mit erfriſchendem Regen erfreuliche Fortſchritte gemacht hatte. Die Rog
genfelder haben allerdings theilweiſe umgeackert werden müſſen oder zeigen einen
dünnen Fruchtſtand doch läßt die inzwiſchen eingetretene günſtige Witterung noch
immer eine Beſſerung hoffen. Der Weizen ſteht im allgemeinen gut, wie auch
das Gedeihen der Sommerſaaten bis jetzt alle Wünſche befriedigt. Nach der
prachtvollen Baumblüthe iſt eine ſehr geſegnete Obſt ernte zu erwarten. M. 3.)

Jn der heute Nacht ſtattgefundenen
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Wollmärkte.
Berlin, den 20. Juni. Der Markt begann hier wie gewöhnlich am

18. d. Mte. Wir beſaßen ein altes Lager von ca. 5000 Ctr. gegen 7000 Ctr. im
vergangenen Jahre. Neu zugeführt wurden 95,000 Ctr. gegen 80,000 Ctr. im
vorigen Jahre zuſammen alſo 100,000 CEtr., was demnach 13,000 Ctr. mehr als
im vergangenen Jahre beträgt. Dies größere Quantum neuer Wolle iſt indeſſen
durchaus nicht in einem größern Schurertrage zu ſuchen, denn es wurde im Gegen
theil durchſchnittlich went ger als im vergangenen Jahre geſchrren, ſondern allein
darin, daß viele der Herren Producenten, die früher andere Märkte beſuchten, in
dieſem Jahre ihre Wollen ber nach hier gebracht, und in den großen Einkäufen
die die Händler vor der Sthur gemacht und hier zum Verkauf geſtellt haben. Die
Wäſche der Wolle fiel ſehr verſchieden aus, iſt aber durchſchnittlich nicht ſo gut
als im vergangenen Jahre gerathen. Am Morgen des 18. war das Geſchäft ſehr
lebhaft man ſuchte ſich die beliebten und gut gewaſchenen Partieen aus und be
zahlte dafür eine Avancen von 8--12 Thlr. pr. Ctr. gegen vergangenes Jahr. Am
Nachmittag waren Forderungen und Gebote ſchon etwas niedriger, und am 19.
konnte man entſchieden billiger kaufen, ſo daß, nachdem die guten Wäſchen heraus
geſucht waren minder gut gewaſchene Wollen nur einen Avance von 5——8 Thlr.
pr. Etr. erzielten. Die Preiſe ſtellten fich demnach wie folgt. hochfeine Woüen
100 à 105 Thlr., feine 90. à 95 Thlr., fein mittel 80 à 85 Thlr., mittel 70 à 78
Thlr. geringe 58 à 68 Thlr. Pell und Schweißwollen 54 à 66 Thlr. Locken
52 à 70 Thlr. Von den Wollen in erſter Hand ſind heute, am 20., wohl über
drei Viertel als verkauft anzunehmen. Auf einigen der Lager war das Geſchäft
recht lebhaft, doch im Allgemeinen weniger ſo als im vergangenen Jahre, ſo daß
die Auswahl auf denſelben noch eine recht gute bleibt. Das bis heute noch unver
kauft gebliebene Geſammt. Quantum läßt fich noch nicht angeben, es iſt indeſſen

bedeutend größer als im vergangenen Jahre. Für England waren die Einkäufe
höchſt unbedeutend, für Frankreich im Verhältniß größer die Jnländer haben faſt
allein den Markt gemacht. Louis Bernard, vereideter Wollmakler und Taxa
tor bei dem Lombard der Königl. Preuß. HauptBank.

Kübeck, d. 19. Juni. Auf dem geſtern hier eröffneten Wollmarkt zeige
ten ſich anfänglich die Forderungen der meiſten Verkäufer den Berichten vom
Breslauer Wollmarkt angemeſſen deren hohe Preisnotirungen ſchon auf anderen,
dem unſrigen vorhergehenden Märkten fich als zu hoch erwieſen hatten. Das Ge
ſchäft war deshalb zuerſt flau, belebte fich aber ſchon im Laufe des Vormittags,
und es wurde gegen voriges Jabr ein Preisaufſchlag von wenigſtens 2 Thlr. in
manchen Fallen von 3 Thlr pro Stein bewilligt. Hauptſächlich Schwed. Fabri
kanten und Händler, auferdem auch manche Hamburger und Engliſche Kaufleute
betheiligten fich beim Einkauf, und am Abend war ungefähr der dritte Theil des
eingelteferren Quäntums bereits verkauft. Heute Vormittag nahm das Geſchäft
einen ſehr lebhaften Aufſchwung, ſo daß bis zum Mittag drei Viertheil des Woll
vorraths (der fich auf circa 20,000 Stein belaufen ſoll) in andere Hände überge
gangen waren. Die noch übrige Wolle dürfte theilweiſe noch im Laufe des Nach
mittags begeben werden einige Poſten werden aber wahrſcheinlich in den Händen
hieſiger Commiſfionaire bleiben indem die dafür verlangten hohen Preiſe der ge
genwärtigen Conjunctur nicht angemeſſen find. Allem Anſcheine nach dürfte der
Markt heute Abend als beinahe beendigt anzuſehen ſein und in jeder Beziehung
ein zufriedenſtellendes Reſultat geliefert haben.

Peſſt, d. 15. Juni Das Schurgewicht bleibt im Allgemeinen nicht hinter
dem vorjährigen Ergebniß zurück und die Wäſche kann im Allgemeinen als ziem
lich gelungen bezeichnet werden. Die Producenten ſteigern ihre Forderungen; hier
wurken 140 Etr. Sandwollen à 74 77 fl. einige kleine Partieen Kammwolle
und ca. 250 Ctr. Siebenbürger Haut,igaja verkauft.

Bekanntmachung.
Der Schulze Schladebach zu Beider

ſee beabſichtigt auf ſeinem Gehöft eine Brannt
wein Brennerei zu erbauen.

Jn Gemäßheit des K. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß daß die Zeichnungen und Be
ſchreibungen der Anlage während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden in meinem Büreau ein
geſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
4 Wochen bei mir anzubringen

Halle, d. 17. Juni 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. AJ. A.Der Königl. Kreis Secretair
Barth.

Bekanntmachung
der Nachfriſt zum Umtauſch der Kaſ
ſen Anweiſungen vom Jabre 1835

und Darlehns-Kaſſenſcheine vom
Jahre 1848.

Nachdem die hohe Staatsregierung eine Nach
friſt zur Einlöſung dieſer vorerwähnten Geld
ſorten bis zum I. Juli dieſes Jahres
bewilligt hat, machen wir wiederholt darauf
aufmerkſam daß ſie mit dieſem Tage unwider
ruflich ihren Werth verlieren und gänzlich un
gültig werden und daß die Königliche Regie
rung zu Merſeburg die Regierungs
r. daſelbſt wie ſämmtlichereiskaſſen beauftragt hat, die Einlöſung
dieſer genannten Papiere bis den 30. Juni
d. J. zu bewirken.

Halle, den 30. Mai 1855.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Ritterguts Dies

kau ſoll
Montag den 25. Juni er.

Vormittags 10 Uhr hierſelbſt unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut Dieskau, den 19. Juni 1855.
Mit dem Verkaufe eines ohnweit Leipzig

gelegenen Mühlengutes vorzügliche Felder
und Wieſen iſt bevollmächtigt J. B. Eck
in Leipzig, Windmühlenſtraße Nr. 51.

Ein Bulle, 4 Jahr alt (Holländer Raſſe),
ſteht auf dem Rittergut Gutenberg zum Ver
kauf.

Ein Pferd, gut geritten, auch zum Ziehen
zu gebrauchen, S Jahre alt, weiſt zum Ver
kauf nach Kämmerer in Schafſtädt.

Kutſchwagen Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſind zu

verkaufen beim
Sattlermeiſter Kübler in Schkeudi tz.

Hekanntmachn ung en
Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld

In Folge der Beſtätigung Königl. Hochlöbl. Regierung hat mir die Direction obengenann
ter Geſellſchaft die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen und empfehle ich mich
ſonach zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobiliar, Mobiliar, Getreide, Maſchinen,
Vieh und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien. Nach F. 7 der Police Be
dingungen wird den Hypotheken Gläubigern Schutz gewährt auch können Baulichkeiten,
welche dem Königl. Fiscus für Domainen, Forſten und Steuern rentepflichtig ſind, bei dieſer
Geſellſchaft zur Verſicherung geſtellt werden.

Schraplau, im Juni 1855. t Verd. Kopf.Agent.
n a 3 hVesgtghnieghe S magDieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Dr. Lindes zu Berlin

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte StangenPomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt; dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in Halle a/S. bei O. V. CoIberg, alter Markt.

Sonne Fant Kurtonntag den 24. d. M. groſtes Concert, gegeben von dem Muſikchor des Aken rtillert Regiments

aus Erfurt.
Anfang 4 Uhr. Zimmermann, Muſikmeiſter.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
nd m Hoffmann in Mücheln, ſo wie bei den Her3 ustbonbons 3210 ren Lage in Artern, F. Naumann in De

S NMoorellen Vohbon Fabrikat See o Snarau
tha, W. Börner in Cölleda, F. E. Webel in Meißen, F. Schnabel in Erfurt
Schmidt in Cöthen, J. Webel in Zeitz, W. Pitzſchke in Löbejün, A. Loſſier in Cön
nern „M. Riedel in Raumburg, A. L. Binnebös in Zörbig, Apotheker L. Bach in
Schafſtädt und Magdeburger Bahnhof in Halle.

10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jettzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1 F.Einige Beurtheilungen im KuLruger

Das Repert. der pädag. Journal. in Augsburg ſagt unter Anderm darüber: „Man
blicke daher fleißig in vorliegendes Buch und benutze die hierin niedergelegten Winke und es
iſt einem Jeden geholfen. Wir wünſchen um der guten Sache willen dieſem ausge
zeichneten Werke die weiteſte Verbreitung.

Die Hamb. Gartenzeitung: „Wie die Natur zur reichſten Segensquelle werden kann
und werden muß, iſt hier nachgewieſen. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme, beleh
rende Lectüre und ſollte in keiner Hausbibliothek fehlen.

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun, daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 127 und iſt bei unfran
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
L. Garckeé in Weißenfels und Leipzig.

Aufträge auf das neue Quartal der glänzend ausgeſtatteten Berliner Muſter
und Moden-Zeitung, ſo wie aller anderweitiger Journale erbitten wir baldigſt.

Pfeſſersche Buchhandlung
9
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Ger. Nhein- und Weſer-
lachs mar. Aal in Stücken und
Rollen empfing in ſchöner Qualität

Julius Riffert.
Von dem ſo rühmlich bekannten Hentner-

ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 1 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag zu Johanni von 4 Uhr an Tanzmuſik.

Raben-Jnſel und Böllberg.
Sonntag zum Johannisfeſt ladet freundlichſt

ein Ratſch.Wegen Räumung der Keller im
Engl. Hof beabſichtige ich einige
Tauſend Flaſchen ſehr gute rothe
und weiße Tiſchweine äußerſt billig
zu verkaufen. Proben ſtehen in meiner
Weinſtube, Leipzigerſtr. Nr. 11, bereit.

Wricedrr. I in.
Gothaer Servelat u.

Zungenwurſt, veſte Winter
Waare hielt nebſt einer Partie ſehr ſchö-

chinken ohne Knochen

Furlüuus HKrammm-
Meſſinger Apfelſinen

und Citronen offerire in Kiſten und
ausgezählt billigſt.

un lüuns Hrn.
Bruchvandagen empfiehlt Fr. Lange.

Civoli-Cheater.
Sonntag den 24. Juni zum erſten Maleß:

Die Sängerin und die Näherin,
Leiden und Freuden der Fa

Poſſe mit Geſang in
oder
milie Schnabel,
4 Acten von L. Angely.

Marktbewichte.
mit Halle, den 25. Juni.

Das Goſthäft mit Getreide verlief in dieſer Woche ohne
weſentliche Aenderung. Heute war Weizen mehr gefragt
und etwas beſſer bezahlte Roggen ruhig, ſchwere Waare
preishaltend, gehet gut ab. Gerſte u. Hafer ohne Aen
derung. Heute bezahlte Preiſe ſind. für Weizen 84/ e

Heute Theater Unterhaltung und Concert
bei Lehmann in Büſchdorf.

Familien Nachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.

Die am 22. d. M. Abends glücklich erfolgte
Entbindung meiner Frau von einem geſunden
Knaben zeige ich meinen hieſigen Freunden und
Bekannten ergebenſt an.

von Rahden.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 102/, Uhr wurde meine liebe
Frau, Luiſe geb. Pouch, unter Gottes
Schutze von einem geſunden Töchterchen ſchnell
und glücklich entbunden.

Landsberg, den 23. Juni 1855.
Fr. ZJeiſing, Gutsbeſitzer

Verlobungs- Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden empfeh-

len ſich als Verlobte
Hulda Carl,
Franz VBeyer.roh dorf Artern.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 31 Uhr ſtarb nach kurzem

aäber ſchmerzlichen Krankenlager mein innigſt
geliebter Mann, der Gaſtwirth Guſtav Hell-
muth, was ich mit zerriſſenem Herzen ſeinen
vielen Freunden und Bekannten anzeige.

Sennewitz, d. 20. Juni 1855.

Berlin den 22. Juni.

Brief T Feſt. r reiAmtlich. Berg. Märk. Pr. 1101 R.Cr.Kr. Glob.do. do. II. Serie s 1101 Prioritäts- a 96Fonds Courſe. Brief. Geld. o. (Drtm.Sbeſth do. II. Serie z 87 86
Pr. Freiw. Anl. m 100 Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 3 88St. Anl. von 18504 7 und B. 155 154 do. Prioritäts 4 90

do. von 18524 3 do. Prioritäts- Thüringer 107 106do. Von 1854 410 101 Berlin- Hamburger 114 113 do. Priorit. Obl. an 100
do von 18534 97 27 do. Prioritäts- 4 101 Wilh. -Bahn Co

Staats Schuldſch. 3 86 86 do. do. Em. a 101 ſel Oderberg) n
)rämienſcheine der Brl.Ptsd.Magd. Ha do. Prioritätsi chant à 50 168 167 do. rn 4 s 92
Präm. Anl. von do. do. Lit. C. 991855 à 100 3 S do. do. Lit. D. a. 999, 99 Nichtamtlich.
Kur u. e zu 83 e 166 165 Jn u. ausländ.Schuldverſchreib. 3 do. Priorit.-Obl. a enb. StVerl Stadt Obl. a 100 t e 133 Suſt.do. do z Brieg Peiſſe e S tungsbogen.Pfandbriefe. n e T 100, Amſterd. Rotterd. 483 82),ar ſ3 r do oo, Pri ort en Cöthen BernburgKur u. Neumärk. z do. do. l. Em. 5 103 Frankfurt wanan sßiſche 3 92 9 90 furt Hanau 3Oſtpreußiſche 5 99 do. do. 4 91 90 4 Eracau Oberſchl 4Pommerſche o. i. Emiſſton a i Kel Alten aSowniche Sih du deu Büſfelderſgamak 89 889 Livorno Florenz à

g o. Priovritäts LudwiSchleſiſche. 8 944 93 do. reine n n soainzLudwigsh. 4
Voin Staat garan dagdeb. Halberſt. 192 v Mecklenburger 57 56tirte Iit. B. Fr. a. Nagdeb. Wittenb. 52 51. Nordb. re W 58Weſtpreußiſche 3 l do. Prioritäts4 96 Zarskoje Selo 49

enhriefe Niederſchl. MNärk. 4 95 94 pro St tRentenbrieſe. d Prioritäts-ſ4 eKur u. Neumärk. 497 971 do. Conv. Prior. 92 92
Pommerſche 4 da d do. do. III. Ser. a 92 Ausl. riori
Poſenſche See o2 täts Aetien.Preußiſche. 4 95 Niederſchl. Zwgb. Anſterd. Rotterd. 4
Rhein u. Weſtph. F. 9o1,, Sberſchl. Unt. A. ECracau Oberſchl. a
Sächſiſche 26 dot do I.it. B. ſ3 186/, 185 Nordb. (Frdr.W. 5 99Schleſiſche 4 95 95 do. Prior. Lit. A. 4 93 931 Belg. Oblig. J. de
Pr. B.Antheilſch. s do. Hrior. Iit. B. i S h eFriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Iit. P. 90 90 do. Samb. und
Ändere Goldmün do. Prior. Lit. B. ſ3 80 380 Meuſe tenzen à PrinzwWilh. (SteeleLohwinkel) 44 43
Eiſenb.-Aectien. do. Prioritäts- s 97 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 3 84 83 e et 962, Bank Actien 4
do. Prioritäts(489 88 e Ji O.Aachen Na e m i 6 do. Prior. Obl. 4 878 Ausl. Fonds.

do. Prioritäts 4 do. vom Staat gar. 37* 83 82 Welmarſche Bank 4 105 104
Berg. Märkiſche 81 R.Cr.Kr. Gldb. 3 85 84 Braunſchw. Bank 4 1117 1116

Staats Anleſhe von 1850 u. 1852 100 à 101 gem.
e Aachen Maſtrichter Prior. 91 à 92 gem.Andere Goldmünzen à 5 4 8 à 8 gen. i(Dortm. Soeſt) 861 à 862, gem. Cdin Minden 151

niſche 100 à 99 h gem.
Prior. 89, à 89 gem.

do. (Stamm) Prioritäts 102/, à 101 gem.
Mecklenburger 56 56 à gem.

Präm. Anl. v. 1855 à 100 115 à IIS gem.
Bergiſch Märkiſche

Oberſchl. Lit. A. 227 à 225 gem. Rheià 150 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg)

WMehrſeitige Verkäufe und auswärtige niedrige Notirungen drückten die Courſe der Actien, die ſich gegen geſtern

etwas ungünſtiger ſtellten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruchfei in Halle.

Roggen 66/71 Gerſte 42/46 Hafer 28Kübol 17 loco Heröſt 16 m

Magdeburg, den 22. Juni (Nach Wisveln.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 400 pCt. Tralles 46 f.

Nordhauſen den 21. Juni.
Weizen 3 15 bis 31 25
Roggen 2 i 20 l 3Gerſte e24 2 5Hafer 3 a I enRüböl pro Centner 17 a.
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 22. Juni.
Weizen loco 90——1083

Roggen loco 82-83pfd. 63 pre 82p ſ. bz., 83 8pfd.
63*/, pr. 82pfd. b 84 85pfd. 648, pr. 82pſd.
bz., 85—86pfd. 66. pr. 82pfd. bz., Juni 64——63
bz., Juni/ Juli 64163 bz. 64 Br., 63 G.
Juli Aug. 64--63 bz. u. G.,, 60 Br., Aug. Sept.
63 bz.,, 64 Br. 63 G. Sept. Oct. 64 62

bz., 63 Br., 65 G.
Gerſte, große 45——50 kleine 406—44
Hafer 30-—34
Erbſen Koch 60 62 Futtar 96—58 r.
Rüböl loco 17 Br., Juni 17. Br., 16 G.Juni/ Juli 16* Br. 16 G. Juli Aug. 1617

Br., 16 G., Aug. Sept. 16 Br.i, 16 G.,
Sept. Oct. 16 bz., 16 Br., 16 G

Spiritus loco ohne Faß 23 bz. Juni,Juni/ Juli u. Juli Aug. 33 33. bz. u. G 33
Br., Aug. Sept. 33 bz. u. Gi, 33 Br.,, Sept.
Oct. 32 bz., 32 Br. 32 G.Weizen unbeachtet. Roggen loco dringend angeboten
Termine nachgebend, Schluß matt. Rübdl ſteigend,
e ruhig. Spiritus ſchwach behauptet, bei geringem

mſatz.

Breslau, d. 22. Juni. Weizen, weißer 73 120
gelber 81—117 Roggen 78.—-91 Gerſte 54
--64 Hafer 36—45 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

Stettin, d. 22. Juni. Weizen 92—-106 bz. Rog
gen 62—72 gef. Juni/ Juli 63 bz. u. Br. Juli Aug.
ö3 bz., 63 Br. Sept. Oct. 63 bz. u. Br. Spiritus
r Juni/ Juli ul, Juli Aug. I bz. u. Br.
Rüböl 16 Sept. Oct. 16 bz.

Hamburg d. 21. Juni. Weizen ruhig. Roggen
feſt gehalten, aber ſtille. Oek pr. Oct. 337

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß G Zoll.
am 23. Juni Morgens am Unrerpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juni am alten Pegel 19 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß G Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Juni. G. Fiſcher, Stabholz, v.
Stettin n. Buckau. A. Braune, 2 Kähne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Schneider, Eiſen,
v. Spandau n. Rieſa. Den 22. Juni. Comt. K.
S. Schifff., Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
C. Kunau, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. Schlepp
kahn Carl, H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. F. Schimpke, desgl. Comk.
K. S.Schifff., Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 21. Juni. F. Schmielau, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Neuſtadt Magdeburg. Den
22. Juni. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Magde-
burg. F. Held, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 22. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

geh kagdeburg ePreuß freiwillige Anleihe
StaatsſchuldScheine 3 S

Verein. Dampfſchifff. StammActien
do. do. Prior. -Actien 5 e 98Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 4314
do. do. Priorit.Actien 4 097 edo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 97 J
do. Wittenberg. StammAct. 4 53 5
do. do. Prior. Actien 4 97

Amſterdam kurze Sicht. S
do. Rot l.Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat nPreuß. Friedrichsdor SAusländiſch Gold à 5



oll.
voll.

Beilage zu Nr. 144 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. Juni 1855.

Vermiſchtes. an a n
Marienburg, d. 17. Juni. eſtern Morgen zwiſchenund 8 3 wurde ber lebte Bruch unterhalb Montau, der faſt 12

Wochen die Fluthen der Weichſel über die Fluren des großen Wer
ders ſtrömte, geſchloſſen. 195,452 pr. Morgen Land ſind bis auf ca.
6000 Morgen welche mehr oder minder verſandet ſind, der Kultur

e Phyſiolog Dr. Ludwig in Zürich hat einen
Ruf nach Wien erhalten und angenommen. (An die Stelle des nach
Wien berufenen Profeſſors Ludwig ſoll, einem Gerüchte zufolge, Mo
leſchott in rer treten.)

Dr. Kohl in Bonn hat kürzlich darauf aufmerkſam gemacht,
daß gegenwärtig faſt allgemein eine Sorte graues Löſchpapier im
Handel iſt, das von Papierſchnitzeln und alten häufig arſenikhaltige
Kupferfarben tragenden Tapeten angefertigt wird. Die chemiſche Un
terſüchung hat dürchſchnittlich ergeben daß ein Buch dieſes Papiers
einen Arſenikgehalt von 25 Gran zeigt. Da dergleichen häufig zum
Filtriren des Kaffee's c. benutzt wird, iſt eine Warnung ſehr am Ort.

D Die Cholera ſucht wieder mehr europäiſche Städte heim.
Jn- Venedig ſtarben am 12. d. 36 Perſonen an der Epidemie Auch
in Verona, Florenz und Livorno iſt ſie, wie in Liſſabon

id Madrid ausgebrochen. Jn Lemberg, Peſth, WienS 9r a iſt die Seuche ebenfalls wieder aufgetreten, und auch in
Mühlhauſen und Straßburg ſollen ſeit acht Tagen Fälle vor
kommen ſo m man auch auf den Wiederausbruch in Paris ſich

n muß.gefaßt halg kaum drei Monaten feiert die Eiſenbahn ihr erſtes

Jubiläum, denn am 15. September 1830 wurde die erſte Eiſen
dahnſtrecke zwiſchen Liverpool und Mancheſter eröffnet. Erinnert man
ſich des zweifelvollen Mißtrauens, mit welchem das Unternehmen ſelbſt
in England betrachtet wurde, weiß man, daß auf dem Feſtlande die
einſichtsvollſten Männer an ihre allgemeine Verbreitung nicht glaub
ten, daß Thiers noch 6 Jahre ſpäter der Eiſenbahn nur als Verbin-
dungsmittel zwiſchen zwei Großſtädten und zum Perſonenverkehr

einigen Nutzen zuerkannte, daß ein Arago zu den entſchiedenſten
Gegnern ihrer Einführung in Frankreich gehörte, ſo muß man geſtehen,
daß die Erfindung mit Ehren 25 Jahr alt geworden iſt und in die
ſein kurzen Zeitraume Gewaltiges geleiſtet hat: denn ſie hat die Welt
erobert, Republiken und Monarchien demokratiſche und abſolutiſtiſche
Staaten große und kleine Länder arbeiten um die Wette an Anle
gung und Vervollſtändigung ihres Eiſenbahnnetzes. Und weit über
die Grenzen des civiliſirten Europas und Amerikas hinaus, in Welt
theilen und Gegenden, wohin bis jetzt kein civiliſirtes Element gedrun
gen iſt, hat die junge Eiſenbahn ſich ſchon unermeßliche Gebiete er
rungen Die amerikaniſche Telegraphen- Kompagnie hofft noch vor Ende

dieſes Jahres die unterſeeiſche Drahtlegung von Neuyork bis
St. Johns (Neufoundland) vollendet zu ſehen, und nach 3 Jahren
mit Europa in direkter Telegraphen Verbindung zu ſtehen. Die
Strecke von Jrland nach Neufoundland iſt 1750, von da nach Neuyork
1200, und auf Neufoundland ſelbſt 400 Meilen lang. Die Geſammt-
koſten ſind auf anderthalb Millionen Dollars veranſchlagt.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 22. Juni.

4 e s-Gerichtsr e al. Richter: Balcke und Steher ehe methe re ets an hinte Kreisrichter. Kö
nigl.* Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber Referendar
Steinbach. Vertheidiger; für Müller, Auscultator Böhr; fär Funke,
Auscultator Graf v. Vaudiſſin; für Jänichen, Rechtsanwalt v. Bieren; für
S rn h e Weneld, Gaſthofsbeſitzer „Schütz, Kämmerer
Wolf, Major a. O. Müller, Gutsbeſitzer Beil, Kreisgerichts-Kalkulator Grlä
wen, Kreisgerichts Sekretär Schnorbuſch, Gutsbeſitzer Reißhauer, Ritter

gutspächter Bandel, Maurermeiſter Nagel, Kaufmann Schulze, Kaufmann
Hoffmann. Ergänzungsgeſchworner: Kaufmann Michaelſon.

1) Die Handarbeiter Karl Ludwig Müller und Johann Gottlob Funke
aus Löbejün haben in der Nacht vom 14. zum 15. März d. J. dem Müller Grie-
fing aus deſſen bei Plötz belegenen Bockwindmühle, in welcher derſelbe für ge
wöhnlich zu ſchlafen pflegt, gemeinſchaftlich 2 Säcke mit etwa 6 Scheffel Gerſten
mehl entwendet, und zwar nachdem fie die verſchloſſene Thür der Mühle gewalt
ſam erbrochen und ſo den Eingang in die Mühle geöffnet. Das Verdict der Ge
ſchwornen lautete auf Schuldig. Der Staatsanwalt beantragte gegen jeden Ange
klagten 4 Jahr Zuchthaus und 4 Jahr Polizeiaufficht, worauf der Gerichtshof nach

dem Antrage erkannte. o2) Der Dienſtknecht Friedrich Jänichen aus Hohenprießnit wurde ange
klagt: am 12. Octbr. v. J. dem Verwalter Söhlmann zu Petersrode durch einen
Schlag mit der Miſtgabel vorſätzlich eine Kopfverletzung zugefügt u haben, welche
eine längere als 20tägige Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zur Folge gehabt hat.
Derſelbe wurde durch das Verdict der Geſchwornen der vorſätzlichen Körperver
letzung für Schuldig erachtet, aber nicht als erwieſen angenommen daß dieſe Ver
leßung eine längere als 20tägige Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit zür Folge ge
habt habe. Der Gerichtshof verurtheilte ihn hierauf zu 1 Jahr Gefängniß

3) Der Handarbeiter Johann Karl Gottlob Schulze aus Halle bereits mehr
fach beſtraft, hat 9) am 26. Febr. d. J. der Frau Superintendent Rirchner hier
aus verſchloſſenem Speiſeſchranke, welchen er mittelſt eines krummen Nagels ge
öffnet, eine Aſſiette mit Fett entwendet; 2) an demſelben Tage aus einem ver
ſchloſſenen Kleiderſchranke der Frau Kirchner Sachen zu entwenden verſucht und
den Anſang der Ausführung dadurch gemacht, daß er zum Zweck der Ersffnung
einen krumm gebogenen Nagel in das Schloß geſteckt und an der Ausführung des
Diebſtahls nur durch das Hinzukommen der Frau Sekretär Hupe verhindert wer
den iſt. Der Angeklagte wurde durch den Ausſpruch der Geſchwornen für Schul
dig erachtet und nach dem Antrage des Staatsanwalts von dem Gerichtshof mit 6
Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufſicht belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Kronprinz Die Hrru. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Hartenberg a. Ober
witterſtedt, v. Bemmsdorf a. Sangerhauſen Graf Schulenburg m. Gem. a.
Fitzenburg. Hr. Reg.Rath Sieger a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Rothe
Geldern Deißner a. Duisburg, Dorweiler g. Chemnitz, Hendckel a. Magde
bürg, Große u. Münchhaus a. Frankfurt Walther a. Braunſchweig Kaiſer
a. Bremen.

Stnaclt Zürich: Hr. Oekon Rath Helling u. Hr. Jnſp. Schilling a. Köſtrig.
Hr. GendarmerieJnſp. Seidendörfer a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Hirſch
berg a. Berlin, Laubeling a. Hamburg. Hr. Fabrik. Mühlberg a. Weſtphalen.

Goldner Ring: Hr. FabrikDir. Siegert a. Breslau. Hr. Ockon. Grabe
a. Aſchersleben. Hr. Amtm. Grafenhorſt a. Kloſter-Nauendorf. Hr. Amts

rath Säuberlich a. Gerlebock. Hr. Paſtor Simroth a. Riesdorf. Hr. Ger.
Rath Buchholtz a. Altenburg. Die Hrru. Kaufi. Nauendorf g. Bremen,
Hartmann a. Stettin Franke a. Berlin.

Golduer Löwe: Frau Juſtizräthin Wilke a. Stettin. Hr. Oekon.eComm.
Schwalbe a. Erfurt. Hr. Poſt-Sekr Thiele a. Neuſtrelitz. Hr. Oberhofjäger
Brandt a. Meiningen. Hr. Fabrik. Kühlmann a. Dresden. Die Hrru. Kaufl.
Wächter g. Deſſau, Bolme a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Schmidt m. Diener a. Gotha. Hr. Ritter
gutsbeſ. Reibſch m. Diener auf Annenbach. Hr. GüterAgent Sommergut a.
Wagdeburg. Hr. Amtm. Schüler a. Zöſchen. Die Hrru. Kauft. Gräber g.
Berlin, Thurm a. Leipzig.

Schwarzer BRär: Hr. Gaſtw. Hädicke a. Adendorf. Hr. Kaufm. Börner
Hr. Schmiedemſtr. Docka. Kaſſel. Hr. Techniker Buhlmann a. Dresden.

horn a. Zabitz.
Goldne Kugel Hr. Lehrer Böttner a. Stettin. Hr. Fabrik. Winkler a.

Chemnitz. Hr. Kaufm. Viktor a. Güſten. Die Hrrn. Pferdehdlr. Müller a.
Wintersdorf, Samtleben a. Welbsleben, Heinemann a. Aſchersleben. Hr.
Reſtaurateur Blödüg a. Leipzig.

Thüringer Rahnnor: Frau Baronin v. Kellerhardt m. Jungfer a. Ru
dolſtadt. Hr. Paſtor Lehmann Hr. Fabrik. Lademann u. Hr. Kaufm. Men
del a. Berlin. Hr. Partik. Heilmann m. Fam. a. Hresden. Hr. Hauptm.
v. Bovenburgk. a. Wichmannshauſen. Hr. Rittmſtr. Schmidt a. Dresden.
Hr. Stud. Großmann a. Poſen. Frau Baronin v. Meisdorf m. Jungfer a.
Ems. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Mannheim. Hr. Partik. Seifert a. Holſtein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kiſthrag 331,07 Jar. 10 Par. 35727 ar. S
Dunſtdruck 4,24 Par. L. 4,58 Par. L. 1,09 Par. L. 130 ar. D.
Nel. Feuchtigteitß 99 vt. 77 t. 87 vt. 88 t.
Luftwärme 8,8 G. Rm. 12,7 G. Rm. 9,9 G. R. 10,65 G. m.

Eine amerikaniſche Mühle mit 6 Gängen,Bekanntmachungen.
Akyrverrauf

um Nachlaſſe der Frau Profeſſor Bergeſer Zehörigen, im Hypothekenbuche der Flur

Halle Nr. 273 eingetragenen in der Hordor-
fer Marke hieſelbſt belegenen Ackerplan von
21 M. 81 R. welcher gegenwärtig an den
Oekondmen Herrn Roſch verpachtet iſt, beab
ſichtigen die jetzigen Eigenthümer unter der Be
dingung, daß Käufer die Pachtung aushalten
muß, meiſtbietend zu verkaufen.

Jm Auftrage derſelben habe ich einen Bie
tungsterminn den 3. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. und
lade Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein,
daß ein Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben
kann und die übrigen Verkaufsbedingungen
ſchon vorher bei mir einzuſehen ſind.

Halle, den 15. Juni 1855.
Gödecke, Rechtsanwalt

Dünger Auction.
Sonnabend d. 30. Juni früh 10 Uhr wer

den im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“ 16
Haufen Dünger verſteigert.

Empfehlung
Bezug nehmend auf die geſtern erfolgte Be

kanntmachung der Königlichen Polizei Direk
tion hierſelbſt erlaube ich mix ein geehrtes Pu
blikum hierdurch gehorſamſt zu bitten, bei vor
kommenden Bedarf eines Auctionators,
auch mich gütigſt berückſichtigen und mit Auf
trägen beehren zu wollen. Wie bisher, wird
es auch in meinem neuen Amt und Beruf
meine Hauptaufgabe ſein, durch ſtreng recht
liche, pünktliche und billige Bedienung
mir das Vertrauen des Publikums mehr und
mehr zu erwerben.

Halle, den 23. Juni 1855.
Carl Paetzoldt,

Auctionator und Commiſſionair,
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Mir iſt eine Schiebekarre, eſchene Karrn
bäume, wovon einer angebrochen, von dem
Schootenacker hinter „Preßtlers Berg
entwendet worden. Wer mir behüflich iſt,
dieſe Karre wieder zu erlangen bekommt eine
gute Belohnung. Vor dem Ankauf wird ge

warnt. Friedr. Seupt.Altes Eiſen kauft zum höchſten Preis
C. Trimpler in Rothenburg a/S.

vor einigen Jahren ganz neu gebaut, nebſt
Schwarz und Weißbäckerei, iſt erbtheilungs
halber ſofort gegen 6000 Anzahlung zu
übernehmen. Dieſelbe befindet ſich im beſten
Betriebe und hat vermöge ihrer Lage weder
Mangel noch Ueberfluß an Waſſer. Acker und
Wieſen 11 Morgen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a/S.
Eine kleine Mühle mit ausreichender Waſ

ſerkraft, beſtehend aus 2 deutſchen Mahlgän
gen, einer Oelmühle mit 6 Paar Stampfen,
und einer Schneidemühle nebſt etwas Feld und
Wieſen, in guter Mahllage und Holzhandel,
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Näheres durch

Ebert Comp. in Halle a/S.
Sommer Rübſen zu Vogelfutter haben zum

Verkauf
Ebert Comp. in Halle a/S.

Kleereiter!
Fertige Kleereiter und ſQuerſtangen hat vor

räthig zum Verkauf
der Zimmermeiſter Voigt zu Acken a/E



Achtzehnker Rechenſchafts-Hericht

Berliniſchen Lebens -Verſicherungs Geſellſchaft.
Die am 14, dieſes Monats ſtattgefundene GeneralVerſammlung gab folgende Nachweiſungen

Die Anmeldungen und Aufnahmen zu Verſicherungen behaupten gegen 1853 vollkommen

i 6 e.weſen hhbeeſchuß ſteht, mit Hinblick auf die Dividende dem der früheren Jahre nicht nach.

Verluſte an Kapital und Zinſen fanden nicht ſtatt.
Die KRKeferve iſt auf Thlr. r s und der Geſammt Fonds auf

2,827,217. I Sgr. 11 Pf. angewachſen. neTpi Auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen leiſtet die Geſellſchaft auf ihre künftige

Prämien Zahlung eine Dividenden Zahlung für das Jahr 1850 von 142, Prozent.
Die Anmeldungen erſtreckten ſich auf 705 Perſonen mit Thlr. 800 300. wovon 102

Perſonen mit Thlr. 143,000. nicht aufgenommen werden konnten und mithin 603 Perſonen
i ir. 657,300. Aufnahme fandenmit El wiren 138 Perſonen mit Thlr. 149,600. aus der Geſellſchaft und an Sterbefällen

den bei ihr 186 Perſonen mit Thlr. 235,300. angemeldet.Ende 18 wären 7701 Perſonen mit Thlr. 8,980,500. verſichert.
Das Jaht 1859 zeigt bisher ein zunehmendes Geſchäft und geringfügige Todesfälle

Berlin den 19. Mai 1855.
Direction dert Herliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

E. Bäaudonin. Broſe. von Lamprecht. von Magnus.
Directoren.

Lobeck,
General- Agent.

Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit
dem ergebenen Bemerken daß Geſchäfts Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben werden.

Halle den 22. Mai 1855.Ehrenberg, Regierungs Aſſeſſor a. D.,

Haupt-Agent der Berliniſchen er
h zugleich fürW. Klingebeil in Merſeburg, Herrn J. E. Tiemann in Delitzſchn e eher s v Secretair Scheibe in Bitterfeld

Reinh. Steckner in Lützen Th. Schreiber in Wettin,S. C. Habermeier in Naumbürg, Nud. Demelius in Hettſtedt,
Albert Müller in Querfurt E. A. Horn in Sangerhauſen,

Heine in Eisleben,ne der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Verkauf einer Glas und Porzellanhandlung.
Wegen auswärtiger Geſchäftsübernahme iſt meine Handlung nebſt allem Zubehör für einen

höchſt ſoliden Preis zu verkaufen. I. A. Palime.

HausVerkauf.
Ein in einer Provinzial Stadt von 14,000

Einwohnern belegenes Grundſtück, welches nach
weislich auf 10 rentirt, ſoll unter vortheil-
haften Bedingungen verkauft werden.

Näheres wird der Kaufmann Herr J. G.
Heſſe in Halle, Leipzigerſtraße, die Güte
haben mitzutheilen. e

Eine große Partie Kleie, ſehr ſchwere und
mehlreiche Waare, iſt wieder angekommen und
wird im Ganzen und Einzeln billig verkauft
im Gaſthof zum Röthen Roß.

Dr. Struve in Dresden
Künstliche Wässer,

Selter und Sodawasser, Koh-
lensanures Ritter und Magne-
sinwasser, stets frisch. bei

W. Fürstenberg Sohn.
Ein ſehr gutes Pianoforte mit 7 Octaven

und von gutem Ton ſteht billig zu verkaufen
Alter Markt Nr. 17, eine Treppe hoch.

Zwei Burſchen von 14 bis 16 Jahren am
liebſten vom Lande, finden ſofort Unterkommen
bei Lachmund in Wilkens Garten.

Portorico-Kaffee, ausgezeichnet von
Geſchmack, offerire 4 W für 1 im Ein
zelnen pr. 7 F. A. Schoenbrodt.

Geräucherte Wurſt, Schinken und Speck,
auch Schweinefett, beſonders ſchöne Waare,
billigſt bei
F. A. Schönbrodt, gr. Klausſtraße Nr. 19.

Saure Gurken in vorzüglicher Qualität em

pfiehlt F. A. Schönbrodt.
Neue c das Schock mit27 bei F. A. Schönbrodt.
Jch benachrichtige die Abnehmer meiner Kin

derzwieback, welche ſich ſo viele Jahre als ganz
vorzüglich bewährt haben, daß dieſelben für
Halle Merſeburg und Umgegend einzig
und allein ächt zu haben ſind bei Herrn J. F.
Stegmann, am Markt Nr. 13 in Halle.

G. Walsberg, Bäckermeiſter
in Gerbſtädt.

77 2 0 w rJournal-Leſezirkel
der G. O. er r (Cehroedel Simon)

in Halle.
Der Eintritt für Hieſige und Auswärtige kann zu jeder Zeit geſchehen.
Das Abonnement beträgt für 6 Monate 2. für 3 Monate l.

Eine große Auswahl von Schottiſchen Kleidern à. 2 erhieltu G. Rothlkugel.Cattune in den neueſten Muſtern und e breit empfing zu äußerſt billigen

reiſen G. Rothkugel.Die Barege- Kleider à 3 ſind wieder in allen Farben vorräthig bei
G. Rothkugel.

Den geehrten Damen zur Nachricht, daß außer meinem bekannten engl. Stickgarn auch

S echt franz. Stickgarn Prima Qualität
in allen Nummern führe, und empfehle ſolches billigſt. Händler.

Lindener WachsSeiſe.
eſe Seife von wachsartiger Confiſtenz und dem gefälligſten Anſehen gilt für das Völl-können t Beſte, was uns die Induſtrie im Verein mit der Wiſſenſchaft in neuer

Zeit brachte Sie macht die Wäſche weich und geſchmeidig, reinigt ſie in ganz vorzüglicher
Weiſe und ertheilt ihr den höchſten Grad von Weiße und Glanz. Sie iſt nicht, worauf man
che Hausfrau arglos großes Gewicht legt, auf Koſten ihrer guten Eigenſchaften

ehärtetz elaſtiſch wie ſie iſt, leiſtet ſie doch ungleich mehr und verwäſcht ſich weit ſpar
ſamer als die härteſten Seifen des Handels. be ß

Wir halten davon ſtets Lager und empfehlen ſie hierdurch auch in weiten Kreiſen zu ge
neigten Verſuchen beſtensv O. Whieme, Neumarkt.

Theodor Wisentraiurt, Markt und Steinweg.

Weintraube.
Mittwoch den 27. Juni 1855:

Grosser Vaux- Hall.abwechſelnd
Garten-Concert, Theater, Illumination u, brillantes Feuerwerk

Anfang 4 Uhr. Die DirectionGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die ſo ſchnell vergriffenen weißen Unterröcke
habe ich wieder am Lager.

H. Stade, Schmeerſtraße Nr. 12.
Shirting zu den billigſten Preiſen.

H. Stade.
Jch mache hiermit den geehrten Herrſchaften

der Stadt Halle und ihrer Umgegend die er
gebenſte Anzeige daß ich mich in Gröbzig
als Damaſtweber etablirt habe und verſpreche
auf Verlangen ſchmale und breite Arbeit zu

verfertigen. Weber.
Alte Segelleinwand

iſt wieder zu haben Vorſtadt Klausthor Nr.
10, „Stadt Kölln“.

Ein junges elternloſes Mädchen, welches
ſtets im Geſchäft conditionirt und ſehr gute
Zeugniſſe hat, ſucht ſofort eine Stelle ſelbige
wäre auch erbötig die Landwirthſchaft mit zu
erlernen. Näheres bei

Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 14.

Todes Anzeige.
Unſeren Freunden die traurige Nachricht, daß

unſere liebe Tochter Auguſte heute früh um
6 Uhr in dem Alter von 25 Jahren ſanft ent
ſchlafen iſt.

Zappendorf, den 22. Juni 1855.
Gaſtwirth Jorn und Familie.

e

Marktberichte.
Quedlinburg, den 21. Juni. (Nach Wiespeln.)

Weizen 83 90 Gerſte 40 54Roggen 64 72 Hafer 28 2Mohnöl, der Centner 20—20
Raff Rüböl der Eentner 19 19
Leinöl der Centner 15——16
Rüböl der Centner 18 18
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